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Helaba setzt positiven Ertragstrend im ersten Quartal 2010 fort  
 

- Konzernergebnis vor Steuern steigt um mehr als 50 Prozent auf 133 Mio. Euro 
- Operative Erträge um 15 Prozent höher 
- Helaba-Chef erwartet  2010 kaum Entspannung bei der Kreditrisikovorsorge 

 
Frankfurt am Main. Die Helaba Landesbank Hessen-Thüringen hat im ersten Quartal 2010 
Anschluss an den positiven Ergebnistrend des Geschäftsjahres 2009 gehalten. Das Institut erzielte 
ein Konzernergebnis vor Steuern von 133 Mio. Euro, was einem Anstieg von 54,7 Prozent 
gegenüber dem gleichen Vorjahreszeitraum entspricht. Der Zinsüberschuss liegt mit 226 Mio. Euro 
auf dem Niveau des Vorjahresquartals. Die ausgewiesene Kreditrisikovorsorge in Höhe von 129 
Mio. Euro wird mit Blick auf die weiterhin als angespannt eingeschätzte konjunkturelle 
Entwicklung maßgeblich geprägt durch eine konservative  Bewertung der nicht akut 
ausfallgefährdeten Kreditengagements. Der Provisionsüberschuss ist um 8 Mio. Euro auf 64 Mio. 
Euro gestiegen. Das Handelsergebnis beträgt 117 Mio. Euro. Es profitiert nach wie vor von 
positiven Bewertungseffekten, enthält aber auch gestiegene  Ergebnisbeiträge des kundenbezogenen 
Handelsgeschäftes. Inklusive der Ergebniskomponenten der Sicherungszusammenhänge/Derivate 
(21 Mio. Euro), Finanzanlagen (3 Mio. Euro), und des sonstigen betrieblichen Ergebnisses (88 Mio. 
Euro) erhöhten sich die operativen Erträge des Helaba Konzerns auf 390 Mio. Euro gegenüber 338 
Mio. Euro im Vorjahresquartal. Der Verwaltungsaufwand liegt mit 257 Mio. Euro um 5 Mio. Euro 
höher. Dieser Anstieg ist auf die im Vorjahreszeitraum noch nicht einbezogene LB(Swiss) 
Privatbank AG sowie die auf die Wirtschafts- und Infrastrukturbank Hessen (WIBank) 
verschmolzene Investitionsbank Hessen zurückzuführen. Unter Berücksichtigung des 
erfolgsneutralen Periodenergebnisses hat sich das Gesamtergebnis des Konzerns mit 156 Mio. Euro 
gegenüber dem Vorjahreszeitraum mehr als versechsfacht. 
Die Bilanzsumme des Helaba-Konzerns wurde gegenüber dem 31. Dezember 2009 um 3,2 Prozent 
auf 175,4 Mrd. Euro ausgeweitet. Die Kundenforderungen stiegen um 1,3 Prozent auf 88,6 Mrd. 
Euro. 
Hans- Dieter Brenner, Vorstandsvorsitzender der Helaba, ist mit dem Ergebnis zufrieden. Er rechnet 
aber nicht mit einer proportionalen Verstetigung des Ergebnistrends über die nächsten Quartale: 
„Die operativen Ergebnisbeiträge unserer Kerngeschäftsfelder entwickeln sich weiter stabil und 
positiv. Wir erwarten eine Kreditrisikovorsorge  für das gesamte Geschäftsjahr 2010 auf 
Vorjahresniveau, während die Wertaufholungseffekte in den Wertpapierbeständen sich tendenziell 
abschwächen dürften. Ich wäre daher zufrieden, wenn wir in der Geschäfts- und Ertragsentwicklung 
am Ende des Jahres auf eine Seitwärtsbewegung im Vergleich zum Vorjahr zurückblicken 
könnten.“ 
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Konzernbilanz nach IFRS zum 31. März 2010 

 31.03.2010 31.12.2009 Veränderungen 

 in Mio. € in Mio. € in Mio. € in % 

Forderungen an Kreditinstitute inkl. Barreserve 16.941 15.479 1.462 9,4 

Forderungen an Kunden 88.606 87.468 1.138 1,3 

Wertberichtigungen auf Forderungen -1.271 -1.188 -83 -7,0 

Handelsaktiva 45.372 42.804 2.568 6,0 

Positive Marktwerte aus Nichthandels-Derivaten 3.749 3.374 375 11,1 

Finanzanlagen 16.875 16.801 74 0,4 

Immobilien, Sachanlagen, immaterielle Vermögenswerte 3.511 3.540 -29 -0,8 

Ertragsteueransprüche 413 428 -15 -3,5 

Sonstige Aktiva 1.194 1.195 -1 -0,1 

Summe Aktiva 175.390 169.901 5.489 3,2 

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 33.223 33.214 9 - 

Verbindlichkeiten gegenüber Kunden 42.645 41.891 754 1,8 

Verbriefte Verbindlichkeiten 38.790 38.505 285 0,7 

Handelspassiva 45.951 42.112 3.839 9,1 

Negative Marktwerte aus Nichthandels-Derivaten 3.171 2.849 322 11,3 

Rückstellungen 1.095 1.098 -3 -0,3 

Ertragsteuerverpflichtungen 198 191 7 3,7 

Sonstige Passiva 676 618 58 9,4 

Nachrangkapital 4.601 4.525 76 1,7 

Eigenkapital 5.040 4.898 142 2,9 

Summe Passiva 175.390 169.901 5.489 3,2 
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Ratings der Helaba 

 Moody’s Investors 
Service 

FitchRatings Standard & Poor’s 
Corp. 

Langfristige Verbindlichkeiten Aa2  A+ A 

Kurzfristige Verbindlichkeiten P-1 F1+ A-1 

Öffentliche Pfandbriefe Aaa AAA AAA 

Hypothekenpfandbriefe - AAA – 

 

Ertragszahlen nach IFRS zum 31. März 2010  

 1.1.-31.03.2010 1.1.-31.03.2009 Veränderung  

 in Mio. € In Mio. € in Mio. € in % 

 Zinsüberschuss 226 230 -4 -1,7 

 Risikovorsorge im Kreditgeschäft -129 -25 -104 >-100,0 

 Provisionsüberschuss 64 56 8 14,3 

 Handelsergebnis 117 -13 130 >100,0 

 Ergebnis aus Sicherungszusammenhängen/ 
Derivaten 21 -2 23 >100,0 

 Ergebnis aus Finanzanlagen 3 - 3 n.a. 

 Sonstiges betriebliches Ergebnis 88 92 -4 -4,3 

 Verwaltungsaufwand -257 -252 -5 -2,0 
 Konzernergebnis vor Steuern 133 86 47 54,7 

 Ertragsteuern -40 -24 -16 -66,7 
 Konzernergebnis 93 62 31 50,0 

 Erfolgsneutrales Ergebnis 63 -38 101 >100,0 
 Gesamtergebnis des Konzerns 156 24 132 >100,0 


